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Capras Weg zum Ruhm
«II cinema ritrovato», Bologna 2009

AMERICAN MADNESS

Regie: Frank Capra

Frank Capra, Regisseur von
Evergreens wie MR. DEEDS GOES TO TOWN

(1936) und you can't take it with
you, gehört gewiss nicht zu den

vergessenen Namen der Filmgeschichte.
Als ihm 1934 mit it happened one
night der - von der Academy mit
gleich fünf Oscars markierte - Durchbruch

zu allgemeiner Anerkennung
gelang, konnte er bereits auf ein Werk von
über zwanzig langen, heute aber
grösstenteils vergessenen Spielfilmen
zurückblicken.

Es gehört zu den spannenden
(Wieder-)Entdeckungsreisen in die

Filmgeschichte, die das Festival «Ii
cinema ritrovato» in Bologna bietet,
solche Schattenzonen des filmhistorischen

Gedächtnisses ins Projektorlicht

zu rücken. Achtzehn seiner Spielfilme

aus den Jahren 1926 bis 1932 waren

in der Programmsektion «Mr.

Capra Goes to Town» zu sehen. Dazu

einige Titel, an deren Drehbuch er

mitgewirkt hatte, und Kurzfilme.
Gleich der Auftakt hielt - zumindest

für jene, die Capras Autobiographie

«The Name Above the Title»
gelesen hatten - eine kleine Sensation

bereit: den halbstündigen
Auftragsdokumentarfilm THE ITALIAN WARSHIP

Libia, von Capra 1921 gedreht, Monate
bevor er - angeblich ohne jede
Filmerfahrung - seinen ersten Kurzspielfilm
eulta fisher's boarding house
realisierte. Dieser überraschte mit einer

Vielzahl eindrücklicher Typen und
einem abwechslungsreichen Einsatz
unterschiedlicher Einstellungsgrössen,
die bereits von einem mehr als nur
soliden filmischen Können und Verständnis

zeugen. Capra-Biograph Joseph Mc-
Bride betonte in Bologna denn auch, er
sei bei seinen Recherchen immer wieder

darauf gestossen, wie wenig des

Meisters Autobiographie historisch
verlässlich ist; nach dem unfreiwilligen
Ende seiner Regiearbeit in Hollywood

THE BITTER TEA OF GENERAL YEN
Regie: Frank Capra

entstanden, sei sie vielmehr eine weitere

der für Capra typischen märchenhaften

Sozialromanzen.
Nach diesen ersten Talentproben

ging Capra als Gagman und Drehbuchautor

durch die Schule der besten Slap-
stick-Spezialisten, indem er in den Studios

von Hal Roach und Mack Sennett
arbeitete. Wie viel er sich da an präzisem

Komödienhandwerk angeeignet
hat, lässt sich in seinem ersten eigenen

Langspielfilm the strong man
(1926, mit Harry Langdon) an der
zielstrebigen Entwicklung der Gags und
den wirkungsvollen Tempovariationen
ablesen.

In den folgenden Jahren der zu Ende

gehenden Stummfilm- und der
frühen Tonfilmzeit, auf die er sich
problemlos umstellte, drehte Capra in
rascher Folge Filme der unterschiedlichsten

Genres: ein Gangsterfilm steht
da neben Abenteuerfilmen mit U-Boo-
ten und Flugzeugen, einem Melodram
oder einem Musical. Keine verkannten
Meisterwerke, aber Belege für die
Entwicklung von Capras stupendem Können

in schlankem Geschichtenerzählen
und der kommunikativen Liebe zu
seinen Figuren.

Kennt man die Komödien seiner

grossen Zeit in den dreissiger und
vierziger Jahren, lassen sich in manchen

seiner frühen Filme Vorstufen
des später «Capra-Typischen» entdecken.

So ist der Stummfilm that
certain thing (1928) bereits ein soziales
Kinomärchen: Der Sohn eines reich
gewordenen Schnellimbissketten-Besitzers

heiratet eine junge Frau aus
einfachen Verhältnissen, wird deshalb

von seinem Vater rausgeschmissen und
baut mit seiner Frau zusammen einen
ambulanten Sandwich-Service auf. Der

Vater will die für ihn gefährliche
Konkurrenz aufkaufen und entdeckt in der

geschäftstüchtigen Unternehmerin zu
seiner Begeisterung eine ihm imponie-
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